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Konsul
Clemens Andreas Denhardt 

Ingenieurgeograph, Afrikaforscher, Kolonialpionier 

* 03. August 1852 in Zeitz  † 07. Juni 1929 in Bad Sulza

Band: III



Anno 1938

Bericht 
aus dem:

vom
29.05.1938







Zeitungsartikel Nr. 35 
vom 01.09.1938 

Zeitungsbericht:



Komplettes
Buch

von 1938





















































































































































































































































Anno 1939

Jährlich erschien im Wilhelm Köhler Verlag, Minden, der Kolonial - Kalender für das kommende Jahr.  

Ab Seite 153 findet sich in der Ausgabe 1939 ein Bericht über die Brüder Denhardt.











































































































































































































































Zeitungsbericht aus:

Vom 18.03.1939





Bericht aus dem:

von 12.06.1939







Bericht aus dem Heimatheft:



Bericht in den Afrika Nachrichten von September 1939

Zeitungsbericht:







Anno 1940

Komplettes Buch









































































































































Bericht von 1940 - Verfasser und Herkunft unbekannt

Militär-Informations-Postkarte No.15
Kaiserliche Schutztruppen für Afrika





Anno 1942

Vom  Steininger Verlag aus Berlin wurden 1941/42  88 Ausgaben der Kolonial-Bibliothek verlegt. 



Komplettes Heft:





































Anno 1945

Erich P. J. Friedrichs

Sein Grabstein
auf dem
Friedhof 

auf
Helgoland



Zusammen mit seinem Freund, dem Helgoländer Kaufmann August Kuchlenz, und anderen gehörte Erich P.J. Friedrichs zum 
konservativen Helgoländer Heimatbund. Dieser Verein gab von Oktober 1926 bis Mai 1933 das monatliche Mitteilungsblatt 
„Helgoländer Heimatbund“ heraus, das maßgebliche Inselblatt. Nach der Machtergreifung der Nationalsozialisten 1933 än-
derte sich deren Haltung zu den Helgoländer Sonderrechten radikal.  Die alten Verdächtigungen, dass die Helgoländer Staats-
feinde seien, wurden von ihnen wieder aufgenommen. Friedrichs musste seine offiziellen Ämter niederlegen und wurde zur 
politischen Umerziehung in ein Konzentrationslager auf dem Festland geschickt. Nach seiner Entlassung widmete er sich jah-
relang hauptsächlich seinem Restaurant, dem „Friesenhaus“ in der Schifferstraße, das er mit seiner Frau Therese erfolgreich 
führte.  Dort erwarb er sich auch den Ruf, der nüchternste Wirt von Helgoland zu sein, denn er trank nur selten einmal einen 
Grog mit seinen Gästen. Ihre gemütliche Wohnung und ein kleines Büro lagen im ersten Stock. Es ergab sich deshalb oft ganz 
spontan, dass Freunde und Gleichgesinnte, nachdem sie unten ihr Bier oder ihren Grog getrunken hatten, einen kurzen Abste-
cher nach oben machten, ohne dass es den übrigen Gästen auffiel. Und so bildete sich allmählich der zweite Kreis, der voller 
Sorge das Ende des Zweiten Weltkrieges und seine Folgen für Helgoland beobachtete und sich entschloss zu handeln. Man 
traf sich heimlich bei Friedrichs und bei Dachdeckermeister Georg Braun auf dem Oberland. Ihr Ziel war es, Menschenleben 
zu retten und die Insel vor der völligen Zerstörung zu bewahren, indem man sie ohne Widerstand den Alliierten übergab. Die-
ser Plan misslang aber, weil er von zwei Mitgliedern der Gruppe verraten wurde. Am frühen Morgen des 18. April 1945 wurde 
Erich Friedrichs verhaftet und in der darauffolgenden Nacht nach Cuxhaven überführt. Helgoland wurde noch am Mittag des 
18. April und am Nachmittag des 19. April von ca. tausend alliierten Bombern in eine unbewohnbare Mondlandschaft verwan-
delt. Erich P.J. Friedrichs und 4 seiner Mitstreiter wurden am 21. April abends in Cuxhaven-Sahlenburg hingerichet.

Quelle: https://www.spurensuche-kreis-pinneberg.de/spur/erich-p-j-friedrichs-im-widerstand-verhaftet-helgoland-18-4-1945-
hingerichtet-21-4-1945-cuxhaven-sahlenburg/

Der Helgoländer Heimatbund spendete 1929 einen Kranz für das Grab von Clemens Denhardt. Nun wurden dessen Mitglieder 
und die Insel Helgoland auf tragische Weise auch Opfer der politischen Ereignisse! ( Anmerkung der Verfasser) 

https://www.spurensuche-kreis-pinneberg.de/spur/erich-p-j-friedrichs-im-widerstand-verhaftet-helgoland-18-4-1945-hingerichtet-21-4-1945-cuxhaven-sahlenburg/


Helgoland nach dem 19.04.1945



Helgoland am 18.04.1947



Quelle: https://www.ndr.de/geschichte/chronologie/Operation-Big-Bang-Die-britische-Sprengung-auf-
Helgoland,sprengunghelgoland102.html



„Wem die Geschichte des Vaterlandes, seines Geburts- oder Wohnortes gleichgültig ist, 
dürfte wohl kaum Anspruch auf einige Bildung erheben.“

Heinrich Gottlob Eisenach 1820 Pfarrer von Stadtsulza

„Wer die Vergangenheit nicht kennt, kann die Gegenwart nicht verstehen 
und die Zukunft nicht gestalten.“

Helmut Kohl 1995 Bundeskanzler

Dieses Werk ist in Zusammenarbeit mit Sulza`s Historien Freunden entstanden, einem losen Verbund
von Geschichte und Heimat begeisterten Mitbürgern. Vielen Dank für die Unterstützung an alle Beteiligten 

und das zu Verfügung gestellte Material. Ein ganz besonderer Dank gilt den Verstorbenen, 
für Ihre unermüdliche lebenslange Forschung und Archivierung.

Um bestehende Lücken zu füllen, sind wir jederzeit für Leihgaben zur Digitalisierung und Archivierung dankbar.
Bitte an den Verfasser wenden.



Impressum

Kontakt:

Autor: R.W.Balthasar Neumann

Ort:     Bad Sulza

Email: holzwurmbaltha@gmx.de

Verantwortlich für den Inhalt:

R. W. Balthasar Neumann

Haftung für Inhalte:

Die Inhalte der Seiten wurden mit größter Sorgfalt erstellt. Für die Richtigkeit, Vollständigkeit und 

Aktualität der Inhalte kann jedoch keine Gewähr übernommen werden. 

Die erstellten Inhalte und Werke in dieser PDF unterliegen dem deutschen Urheberrecht. Die 

Vervielfältigung, Bearbeitung, Verbreitung und jede Art der Verwertung außerhalb der Grenzen des 

Urheberrechtes bedürfen der schriftlichen Zustimmung des jeweiligen Autors bzw. Erstellers. 

Downloads und Kopien dieser Seite sind nur für den privaten, nicht kommerziellen Gebrauch gestattet. 

Soweit die Inhalte auf dieser Seite nicht vom Verfasser erstellt wurden, werden die Urheberrechte 

Dritter beachtet. Insbesondere werden Inhalte Dritter als solche gekennzeichnet. Sollten Sie trotzdem 

auf eine Urheberrechtsverletzung aufmerksam werden, bitten wir um einen entsprechenden Hinweis. 

Bei Bekanntwerden von Rechtsverletzungen werden ich derartige Inhalte umgehend entfernen.



Quellenhinweise: 

Wenn nicht im Artikel bezeichnet:

• Stadtarchiv Bad Sulza

• Privat Archiv Lothar-Joachim Radig † - Bad Sulza

• Privat Archiv Wolfram Radig - Bad Sulza

• Privat Archiv Arthur Kühn † - Bad Sulza

• Privat Archiv Frank Kühn - Bad Sulza

• Privat Archiv Dietmar Kallenberg – Bad Sulza  

• Privat Archiv R.W. Balthasar Neumann – Bad Sulza

• Wikipedia - Internet


